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Das Pariser Abkommen von 2015 gilt als Meilenstein  

internationaler Klimaschutzbemühungen. Die Unter-

zeichnerstaaten bekennen sich darin zu dem Ziel, 

die Erderwärmung auf unter 2 °C  zu begrenzen.

Das Abkommen tritt im Jahr 2020 in Kraft. Um die 

globale Erwärmung unterhalb der vereinbarten 

Zielmarke halten zu können, müssen die Anstren-

gungen zum Klimaschutz jedoch schon kurzfristig 

intensiviert werden. Das Pariser Abkommen eröffnet 

deshalb neue Möglichkeiten im freiwillligen Klima-

schutzengagement und unterstützt ausdrücklich 

entsprechende  Initiativen der Wirtschaft.

Darin liegt großes Potenzial: Nach Schätzungen 

der RE100-Initiative würde allein ein Umstieg des  

Privatsektors auf 100% erneuerbare Energien bis zu 

15% der globalen CO2-Emissionen einsparen.

Klimawandel  
und freiwillige 
CO2-Kompensation
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Mit der Reduzierung Ihrer CO2-Emissionen leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur  

Umsetzung des Pariser Klimaschutzabkommens. Darüber hinaus eröffnen sich durch 

Ihr Engagement neue Geschäftsmöglichkeiten, denn umwelt- und klimabewusste  

Unternehmen profitieren von einer Schärfung ihrer Marke und erhöhter Wettbewerbs-

fähigkeit.

Immer mehr Verbraucher fragen klimafreundliche Produkte und Dienstleistungen 

nach. Investoren analysieren Klimarisiken in ihren Portfolios. Arbeitnehmer erwarten 

von ihren Arbeitgebern, dass sie ihrer sozialen und ökologischen Verantwortung ge-

recht werden und sich zum Klima- und Umweltschutz bekennen.

Aktuelle Forschungsergebnisse belegen zudem, dass Unternehmen, die sich in den 

Bereichen „Umwelt und Soziales“ engagieren, auch finanziell erfolgreicher sind. *

Jüngste Daten aus einer Verbraucherbefragung zeigen, dass nachhaltiges Engagement 

bis zu 13% mehr Umsatz ermöglicht.**

Mit nachhaltigem Handeln und Engagement für den Umwelt- und Klimaschutz beweist 

Ihr Unternehmen Verantwortungsbewusstsein und legt gleichzeitig einen wichtigen 

Grundstein für den zukünftigen Geschäftserfolg.

Gute Gründe für Ihr Engagement

Beweisen Sie ökolo- 
gisches Bewusstsein

Erfüllen Sie die Erwartun-
gen von Kunden, Mitar-
beitern und Investoren

Erschließen Sie neue 
Geschäftsmöglichkeiten

Generieren Sie nachhal-
tiges Umsatzwachstum 

* Gunnar Friede, Timo Busch & Alexander Bassen (2015) 
ESG and financial performance: aggregated evidence from more than 2000 empirical  
studies, Journal of Sustainable Finance & Investment, 5:4, 210-233

** Sustainability Value Score 2016
https://www.biesalski-company.com/wp-content/uploads/2017/cms_content/download/
Studienband_Sustainability_Value_Score_2016.pdf
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Klima- und Umweltschutz-Initiativen der Wirtschaft
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... ist eine der bekanntesten, 

Wirtschaftsinitiativen zur  

Bekämpfung des Klima- 

wandels. Sie besteht aus 166 

führenden internationalen Un-

ternehmen, die sich dem Ziel 

„100% erneuerbare Energien“ 

verschrieben haben.

... ist eine globale Non- 

Profit-Organisation mit dem 

Ziel, Unternehmensengage-

ment zu bündeln und politi-

sche Ambitionen zu katalysie-

ren, um dadurch den Übergang 

zu einer CO2-armen Wirtschaft 

zu beschleunigen.

... unterstützt Unternehmen 

bei der Festlegung von Emis-

sionsreduktionszielen, die im 

Einklang mit dem globalen Ziel 

stehen, die Erwärmung der 

Atmosphäre auf weniger als  

2 °C im Vergleich zur vorindus-

triellen Zeit zu begrenzen.

CDP (ehemals „Carbon Disclosure Project“) ist eine 

gemeinnützige Organisation, die Unternehmen, Städ-

te, Staaten und Regionen dabei unterstützt, die Um- 

weltauswirkungen ihres Handelns zu messen und zu 

minimieren. Das erklärte Ziel ist es, transparente Pro-

zesse für die Umweltberichterstattung und das Um-

weltrisikomanagement als globale Geschäftsnormen 

zu etablieren. Im Jahr 2018 haben bereits mehr als 

7.000 Unternehmen und mehr als 600 Städte ihre Um-

weltinformationen über CDP veröffentlicht. 

Als Silver Renewable Energy Partner des CDP unter-

stützt First Climate Unternehmen beim Umstieg auf 

erneuerbare Energien und in der Entwicklung maß-

geschneiderter und wirkungsvoller Strategien für die 

Beschaffung umweltfreundlicher Energie.

Engagiert, Natürlich.



Jedes Unternehmen kann klimaneutral werden. First 

Climate begleitet Sie auf dem Weg und führt Sie in 

vier Schritten durch den erforderlichen Prozess:

Der Weg zur 
Klimaneutralität 

Berechnung Ihrer Scope  
1-, 2- und 3-Emissionen

Reduzierung Ihrer  
Scope 2-Emissionen

Reduzierung Ihrer 
Scope 1- und 3-Emissionen

Klimaneutralität  
richtig kommunizieren
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Verfügbare Marktinstrumente: 

In Abhängigkeit von der Art der Emissionen gibt es ver-

schiedene Möglichkeiten, um den CO2-Fußabdruck Ihres 

Unternehmens zu reduzieren. 

Emissionsminderungsnachweise –  

Reduzierung von Scope 1-, 2- und 3-Emissionen

Emissionsminderungsnachweise werden seit Langem 

für die freiwillige Kompensation von CO2-Emissionen ge-

nutzt. Das Verfahren basiert auf dem Clean Development 

Mechanism des Kyoto-Protokolls und ermöglicht direkte 

Investionen in zertifizierte Klimaschutzprojekte weltweit. 

Emissionsminderungsnachweise können für die Kompen-

sation aller Emissionen genutzt werden, die nicht durch 

den Stromverbrauch entstehen – also für alle Scope 1- und 

3-Emissionen und für Scope 2-Emissionen, die ihre Ursa-

che in der Nutzung von Wärme, Kälte oder Dampf haben.

Erneuerbare Energie – 

Reduzierung Ihres Scope 2-Fußabdrucks

Da der Stromverbrauch in vielen Unternehmen eine Haupt- 

ursache für die Entstehung klimaschädlicher Treibhaus- 

gasemissionen ist, birgt dieser Bereich großes Einspar-

potenzial. Die Umstellung auf Ökostrom ist eine wichtige 

Option zur Ergänzung Ihrer Klimastrategie und kann dazu 

beitragen, Ihren Scope 2-Fußabdruck zu reduzieren.

Die Optionen für das 

das Management 

von Scope 1-, 2- und 
3-Emissionen.

Emissionsklassen
Scope 1

Direkte 
THG Emissionen

CO2-Zertifikate

Scope 3
Weitere indirekte  
THG Emissionen

CO2-Zertifikate

Scope 2
Bezogene Elektrizität –

Indirekte THG Emissionen

Erneuerbare Energie
und/oder 

CO2-Zertifikate
Marktinstrument

1

Ein Klimafußabdruck ist eine detaillierte Quantifizierung 

der Treibhausgasemissionen, die sich aus einer bestimm-

ten Aktivität oder einem bestimmten Prozess ergeben. 

In Übereinstimmung mit der ISO-Norm 14064 und den 

Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol, dem globalen 

Standard für die Treibhausgasberichterstattung, werden  

bei der Berechnung drei verschiedene Emissionsklassen 

unterschieden. Ihr CO2-Fußabdruck umfasst: 

Berechnung der Scope 1-, 2- und 3-Emissionen

7Der Klimafußabdruck

•	 Scope 1-Emissionen: Direkte Emissionen aus 
der Verbrennung fossiler Brennstoffe. 

•	 Scope 2-Emissionen: Indirekte Emissionen, 
die sich aus dem Stromverbrauch ergeben. 

•	 Scope 3-Emissionen: Indirekte Emissionen 
durch den Verbrauch von Rohstoffen, durch 
Dienstreisen, etc.

Engagiert, Natürlich.



Neben der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen ist die Beschaffung und Nutzung von Grünstrom eine weitere 

Option, um Ihren energiegebundenen CO2-Fußabdruck nachhaltig zu reduzieren. Um jedoch im Rahmen der CDP Repor-

ting-Richtlinien als emissionsmindernd anerkannt zu werden, muss die genutzte nachhaltig gewonnene Energie immer 

aus verbrauchsortnaher Erzeugung stammen. Je nachdem, in welchen Regionen Ihr Unternehmen tätig ist, kann die 

Auswahl geeigneter Instrumente zur Grünstrombeschaffung deshalb eine Herausforderung darstellen.

Reduzierung von Scope 2-Emissionen

Reduzierung vermeidbarer Emissionen / Grünstrombeschaffung8

Grünstrom-Herkunftsnachweise (HKN)

HKN belegen die Erzeugung einer Megawattstunde 

Ökostrom aus erneuerbaren Quellen. Sie geben an, wie, 

wann und wo die Energie erzeugt wurde. Unternehmen 

können Herkunftsnachweise nutzen, um die mit dem Strom-

verbrauch verbundenen CO2-Emissionen auszugleichen.

HKN-Systeme im globalen Überblick

Stand: März 2019

2

REC GO Grid / Market I-REC / TIGR Grid / Market National Systems

Engagiert, Natürlich.
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visit its website, www.green-e.org.



Seit 2010 engagiert sich First Climate für die Entwicklung einer globalen Infrastruk-

tur für den Handel mit internationalen Grünstrom-Herkunftsnachweisen. Unter  

anderem arbeiten wir eng mit RECS International zusammen, dem Zusammen-

schluss der wichtigsten Marktteilnehmer in diesem Bereich. Das gemeinsame Ziel 

ist die Entwicklung und Verbesserung der Marktstrukturen in Europa und weltweit. 

First Climate unterstützt nachdrücklich die Renewable Good Practice Guidance von 

RECS International und die darin formulierten Richtlinien für die Beschaffung von 

Grünstrom für Unternehmen und Verbraucher.

Grünstromtarife 

Mit Grünstromtarifen ihres Energieversorgers können Un-

ternehmen Energie aus erneuerbaren Quellen beziehen. 

Entsprechende Angebote sind jedoch nicht in allen Regi-

onen der Welt verfügbar. 

Eigenerzeugung

Der Bau und Betrieb von Erneuerbare-Energien-Anlagen 

zur Eigenerzeugung kann ebenfalls eine sinnvolle Option 

zur Grünstrombeschaffung sein. 

Sofern die entsprechenden Umweltbedingungen ge-

geben sind, können Unternehmen beispielsweise in 

Windkraftwerke oder Photovoltaik-Anlagen auf ihrem 

Firmengelände investieren, um Ökostrom und Herkunfts-

nachweise zu erzeugen. 

Power Purchase Agreements (PPAs) 

PPAs sind in der Regel langfristige Verträge zur Beschaf-

fung von Strom und Herkunftsnachweisen aus einem be-

stimmten Projekt. Werden die entsprechenden Verträge  

bereits im Vorfeld der Projektentwicklung abgeschlossen,  

können PPAs zum Ausbau der lokalen Infrastruktur für die  

Nutzung erneuerbarer Energien beitragen.

Für eine umfassende Bewertung müssen die ver-

schiedenen Beschaffungsoptionen hinsichtlich loka-

ler Verfügbarkeit, entstehender Kosten, Komplexität 

und individueller Präferenzen bewertet werden. First  

Climate unterstützt Sie mit maßgeschneiderten Energie-

lösungen bei der Entwicklung und Umsetzung effektiver 

Strategien für die internationale Grünstrombeschaffung.

Weitere Optionen für die Grünstrombeschaffung

9

Zusammenarbeit mit RECS International
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Nicht alle Emissionen sind vermeidbar, aber alle unvermeidbaren Emissionen lassen sich kompensieren. Da der  

Klimawandel ein globales Phänomen ist, können Emissionen, die an einem Ort entstehen, durch die Vermeidung oder 

Verminderung von Emissionen an einem anderen Ort der Erde ausgeglichen werden. Die CO2-Kompensationslösungen 

von First Climate ermöglichen es Ihnen, hochwertige Klimaschutzprojekte weltweit zu unterstützen und zertifizierte 

Emissionsminderungsnachweise zu erwerben, mit denen Ihr Unternehmen zum klimaneutralen Unternehmen wird.  

Das Verfahren der CO2-Kompensation

Der Prozess der CO2-Kompensation basiert auf dem 

sogenannten Clean Development Mechanism des  

Kyoto-Protokolls und ist ein lange etabliertes Verfah-

ren für das Management von Treibhausgasemissionen 

im Unternehmensumfeld. Mit Hilfe der freiwilligen 

CO2-Kompensation können private Unternehmen und 

Organisationen in Klimaschutzprojekte in anderen Län-

dern investieren. Dadurch entstehen wirtschaftliche 

Anreize für Projektentwickler, zusätzliche Emissions-

reduktionsprojekte zu initiieren, die sonst nicht durch-

führbar wären. 

Projekte, die für die freiwillige CO2-Kompensation in 

Frage kommen, werden nach international anerkann-

ten Standards wie dem Gold Standard oder dem Ve-

rified Carbon Standard zertifiziert und die erzielten 

Emissionseinsparungen durch unabhängige Prüfinsti-

tute bestätigt. 

Entsprechend anerkannte Projekte können für jede 

von Ihnen nachweislich eingesparte Tonne CO2 einen 

Emissionsminderungsnachweis ausgeben, der dann 

von Unternehmen erworben und für die Kompensati-

on eigener CO2-Emissionen genutzt werden kann. Dazu 

wird das jeweilige Zertifikat in öffentlichen Registern 

gelöscht. Damit ist sichergestellt, dass jede Tonne an 

CO2-Einsparungen nur genau ein Mal für die Kompensa-

tion genutzt werden kann. 

First Climate verfügt über ein umfangreiches Angebot 

hochwertiger Klimaschutzprojekte und bietet als erfah-

rener Projektentwickler auch individuelle Lösungen zur 

Kompensation Ihrer Treibhausgasemissionen. 

3
Kompensation von Scope 1- und 3-Emissionen

Klimaneutral durch CO2-Kompensation10 Engagiert, Natürlich.



CO2-Kompensation

Definition

Anwendbar für

Einschränkungen 

Qualitätskriterien 

Reporting

CO2-Einsparung gegenüber dem  
Baseline Szenario

CO2-Emissionen aus allen Scopes (1-3)

keine

Emissionsminderungen müssen real, mess-
bar, permanent und zusätzlich sein, aus 
zertifizierten Projekten stammen und in 
öffentlichen Registern stillgelegt werden

1.	 Berechnen und berichten Sie Ihre 
Scope 1-, 2- und 3-Emissionen

2.	 Reduzieren Sie vermeidbare  
Emissionen 

3.	 Kompensieren Sie Ihre  
unvermeidbaren CO2-Emissionen

4.	 Kommunizieren Sie Ihre  
CO2-Kompensation

Nachweis der Erzeugung und  
Einspeisung einer Megawattstunde 
Ökostrom in das Netz

Nur Scope 2-Emissionen

Es gelten Einschränkungen hinsichtlich 
Ort und Zeitpunkt der Erzeugung und  
Einspeisung

Definiert in GHG Protocol 
Scope 2 Guidance 

1.	 Berechnen Sie Ihren Stromverbrauch

2.	 Durch den Kauf anerkannter Her-
kunftsnachweise können Sie Ihren 
Stromverbrauch nach der marktori-
entierten Berechnungsmethode als 
emissionsfrei ansetzen

3.	 Scope 2-Emissionen werden vermindert 

Herkunftsnachweise

Die Wege zur Emissionsminderung 

11Engagiert, Natürlich.



Seit über 16 Jahren unterstützt First Climate Unternehmen und Organisationen weltweit bei der Reduzierung ihres 

CO2-Fußabdrucks und der Umsetzung ihrer Klimaneutral-Strategie durch die Kompensation unvermeidbarer Treibhaus-

gasemissionen und die Beschaffung nachhaltig erzeugter Energie. 

Wir wissen, wie wichtig es ist, Nachhaltigkeit nicht nur zu leben, sondern auch erfolgreich zu kommunizieren und un-

terstützen Sie deshalb gerne im Dialog mit Ihren Anspruchsgruppen und der Öffentlichkeit. First Climate bietet Ihnen 

eine Vielzahl professioneller Kommunikations- und Marketing-Services, um Ihre Stakeholder mit maßgeschneiderten  

Inhalten anzusprechen und zu überzeugen.

Die meisten unserer Kunden entscheiden sich für eine 

langfristig angelegte Klimaschutzstrategie und betreiben 

ihre Klimaschutzaktivitäten über viele Jahre hinweg. Das 

ist auch die Basis für die erfolgreiche und glaubwürdige 

Kommunikation Ihres Beitrags für mehr Nachhaltigkeit.

First Climate verfügt über ein professionelles Kommu-

nikationsteam aus erfahrenen Experten aus den Berei-

chen  Grafikdesign, Webentwicklung, PR und Marketing. 

Unsere Fachleute stehen gerne zur Verfügung, um Sie 

bei der Planung und Umsetzung Ihrer Kommunikations-

aktivitäten zu beraten und zu unterstützen. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen eine umfangreiche 

Auswahl vorgefertigter Marketingmaterialien zu Ihrer 

Verwendung: 

•	 Tipps und Ideen für den Aufbau Ihrer Kommunikati-

onsstrategie mit Beispielen aus der Praxis.

•	 Labels und Zertifikate für unterschiedliche Ein-

satzzwecke, die Ihr Engagement für den Umwelt- 

und Klimaschutz unterstreichen. 

•	 Bilder und Informationsblätter zu unseren Klima-

schutzpojekten, die unter anderem wichtige Kenn-

zahlen und Infografiken enthalten.

•	 Textbausteine und Inhalte rund um das Thema 

„Emissionsminderung und CO2-Kompensation“ zu 

Ihrer Verwendung.

•	 Individuelle Erklärvideos zur Verwendung in Ihrer 

Online- und Social Media-Kommunikation. 

•	 Vorlagen für Pressemitteilungen und Hintergrundin-

formationen, die Ihnen helfen, schnell und professi-

onell auf Presseanfragen zu reagieren.

Klimaneutralität richtig kommunizieren

Klimaneutralität kommunizieren12 Engagiert, Natürlich.
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Individuelle Animationsvideos

Projektfilme

Webdesign

Bilder & Hintergrundinformationen

Klimaneutral-Zertifikate und -Labels

The Project
The Lower Zambezi REDD+ project protects 39,000 hectares of threatened valuable Miombo forest from defo-
restation. It is one of the last intact areas of forest land within Lusaka Province where deforestation rates are 
11 times higher than the national average. It provides a vital buffer to the adjacent Lower Zambezi National 
Park which also includes the Mana Pools National Park in Zimbabwe, a UNESCO designated World Heritage Site. 
Working closely with surrounding communities, this project aims at transforming the wide-spread unsustaina-
ble land use practices in the area. It does so by directly tackling the poverty-driven causes of deforestation. A 
primary objective is to improve agricultural practices by boosting yields while conserving soils and diversifying 
production. Activities include crop rotation, erosion control, soil fertility improvements, as well as the establish-
ment of small agro-businesses, such as small-scale livestock and poultry production.

Evidencing its exceptional local benefits, the project has been awarded triple-gold certification under the 
highly regarded Climate, Community and Biodiversity (CCB) Standard – the first and only initiative in Africa, 
and only the second in the world, to be awarded this highest level of recognition.

Sustainable Development 
 

By supporting this project you’ll  
contribute to the following Sustainable 
Development Goals:

Dedicated, Naturally.Green Energy, Climate Neutral, Water 

Certification:

Background
Zambia has achieved rapid economic growth in the recent past thanks to a wealth of raw materials. Copper 
and cobalt exports have allowed the Zambian economy to grow by 6% annually since 2005, and since 2000, 
the inflation rate has been reduced from 30 percent to less than 7% today.  

It is also one of the most densely forested countries in Africa with about two-thirds of the country still com-
pletely covered by forest. However, the deforestation rates among the top 10 highest rates in Africa. On a na-
tionwide average, an estimated 250,000-300,000 hectares of forest are lost per year. This equates to an area 
roughly two times the size of London. However, the rate varies greatly depending on the province, meaning  
individual regions are affected even more severely. This is particularly harmful for the Zambian animal world, 
for which the forest is an important retreat, particularly for endangered animals. Among them are 23,000 
elephants as well as lions and leopards.

Location:
Lusaka Province, Zambia

Project type:
REDD+

Project standard:
Verified Carbon Standard & CCBS

Project start date:
October 2009

Total emission reductions:  
> > 210,000t CO2 e p.a. < <

Zambia

Key Facts

Zambia:  
Protecting native forests
The Lower Zambezi 
Community Forestry Project

Dedicated, Naturally.Green Energy, Climate Neutral, Water 

While focusing on reducing greenhouse gas emissions, 
all our projects also generate multiple co-benefits. 
These are supportive of the United Nations Sustainable 
Development Goals.

Good health and well-being
The project supplies local clinics with scarce materials 
and solar lighting, significantly improving operation. 
By drilling new wells, the project provides improved 
access to clean drinking water, reducing the risk of 
water-borne diseases.

No poverty
The project provides transformational poverty alle-
viation benefits by introducing improved agricultural 
methods, sustainably increasing yields and diversify-
ing crops. This improves local nutrition and creates 
additional income. It also produces ecocharcoal
creating additional jobs and income.

Zero hunger
By increasing and diversifying crop harvests, food 
produced will improve in both number and quality. 
This will contribute to the reduction of hunger in Zam-
bia, which - according to the WHO - currently stands at 
nearly 48% of the population living below the mini-
mum level of dietary energy consumption.

Sustainable cities and communities
The communities are encouraged to sustain them-
selves with the project rather than rely on others. 
The project activhelps make local communities more 
sustainable and the improvement in agricultural me-
thods will create long-lasting effects for the locals in 
terms of economy and food production. 

Life on land
The protected forest provides valuable habitat for th-
reatened species, such as lions, leopards and sable 
and roan antelopes. Additional benefits from avoi-
ding deforestation include reduced soil erosion and 
improved water availability through the protection of 
watersheds.

Quality education
The project invests in education by subsidizing 
teachers’ salaries and investing in school buildings 
and materials, benefiting children from local commu-
nities.

Decent work and economic growth
The project generates employment positions and busi-
ness opportunities for local people in an economically 
underdevelopped area.  

Reduced inequalities
The project not only improves opportunities for rural 
women and children, but also gives the locals a chan-
ce to finally gain benefit from their local forests. 

Klimaneutrales
Unternehmen
mit First Climate2018

2017

Klimaneutrale
Veranstaltung 2017
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Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung 

U.N. Sustainable Development Goals (SDGs) 14

Neben der Reduktion von CO2-Emissionen haben unsere 

Klimaschutzprojekte direkte positive Effekte für Mensch 

und Umwelt.

Waldschutzprojekte beispielsweise tragen nicht nur 

dazu bei, der Atmosphäre CO2 zu entziehen, sondern 

helfen auch dabei, den Lebensraum seltener Tiere zu 

schützen oder die Wasserversorgung für die Menschen 

vor Ort zu sichern. 

Der Einsatz von effizienten Herden und Biogasanlagen 

in Entwicklungsländern verbessert die Atemluft rund 

um die Kochstellen und verringert den Brennstoffbe-

darf. Weil das Feuerholzsammeln entfällt, wird für Frau-

en Zeit für Kindererziehung und andere Tätigkeiten frei.

 

Alle unsere Klimaschutzprojekte sind deshalb immer 

auch Entwicklungsprojekte, die dazu beitragen, die 

von der UNO definierten globalen Entwicklungszie-

le (Sustainable Development Goals) zu erreichen. Der 

durch sie generierte Zusatznutzen ist ein ein wichtiges 

Qualitätsmerkmal, das dabei helfen kann, Projekte aus-

zuwählen, die optimal zum Geschäftszweck und den 

Nachhaltigkeitszielen Ihres Unternehmens passen.

Engagiert, Natürlich.



Mit über 16 Jahren Erfahrung und mehr als 500 Kunden 

weltweit gehört First Climate zu den führenden Anbietern 

von Lösungen für die Kompensation von CO2-Emissionen 

und die Beschaffung grüner Energie. Als verlässlicher 

Partner unterstützen wir  Sie dabei, Ihre Nachhaltigkeits-

ziele zu erreichen.  

Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg zur Klimaneutralität – 

von der Berechnung Ihres CO2-Fußabdruckes bis hin zur 

Reduzierung und Kompensation klimaschädlicher Emissi-

onen. Außerdem unterstützen wir Sie dabei, Ihr Nachhal-

tigkeitsengagement effektiv zu kommunizieren.

500>

Über 500 Unternehmenskunden

200>

Wir unterstützen mehr 
als 200 internationale 
Klimaschutzprojekte

Beschaffung von Grünstrom- 
Herkunftsnachweisen im Auftrag  
von mehr als 150 Kunden

Klimaneutraldienstleistungen Grüne Energie Wasserdienstleistungen Projektentwicklung

JA
HR

E

Über First Climate
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www.firstclimate.com

First Climate Markets AG
Industriestraße 10

61118 Bad Vilbel / Frankfurt am Main 
Tel.: +49 6101 55 658 0

cn-team@firstclimate.com
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